
 Allgemeine Fachbeschreibung 
 
Der Bachelorstudiengang Theater-, Film- und Medi-
enwissenschaft (im Folgenden TFM) befasst sich mit 
den ästhetischen Erscheinungen, semantischen Ge-
halten und kommunikativen Prozessen im Bereich des 
Theaters, des Films und der Medien. Er gliedert sich 
nach untersuchten Gegenständen sowie durch eine 
Reihe von bereichsübergreifenden Themen und Fra-
gestellungen. In interdisziplinärer Perspektive in For-
schung und Lehre befasst sich TFM mit ästhetischen, 
pragmatischen und historischen Dimensionen von 
theatralen und medialen Phänomenen sowie mit Ge-
nealogie, Struktur und künstlerischen Praktiken der 
zeitgenössischen Theater-, Film- und Medienkultur. 
Untersuchungsfelder der TFM sind namentlich Ge-
schichte, Theorie und Ästhetik filmischer, theatraler, 
medialer und allgemein performativer Darstellungs-
formen, sowie deren institutionelle, gesellschaftliche, 
technische und ökonomische Voraussetzungen und 
Wirkungsbedingungen.  
 
Gegenstand des Studiengangs sind insbesondere 
gegenwärtige und zukünftige künstlerische und media-
le Entwicklungen. Das Studium verbindet theoretische 
und analytisch-deskriptive mit praktischen Arbeitsfor-
men. Darüber hinaus werden theater-, film- und medi-
enbezogene Beiträge auch aus anderen Disziplinen 
einbezogen. Es empfiehlt sich, den Bachelor TFM im 
Hauptfach in Kombination mit beispielsweise Philoso-
phie, Allgemeiner und Vergleichender Literaturwissen-
schaft, Germanistik, Romanistik, English Studies, 
American Studies, Skandinavistik, Kunstgeschichte, 
Kulturanthropologie und Europäischer Ethnologie, 
Musikwissenschaft, Politikwissenschaft, Soziologie 
oder Betriebswirtschaftslehre im Nebenfach zu studie-
ren. 
 
 
Ziele des Studiums 
Die Studierenden erwerben in einer gegenstandsbe-
zogenen und einer problemorientierten Perspektive 
die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Kritik und Analyse 
von zeitgenössischen medialen und künstlerischen 
Formen sowie von Darstellung und ihrer Wahrneh-
mung. Entwickelt wird diese Fähigkeit namentlich auf 
der Basis einer Kenntnis der einschlägigen Theorie-
modelle und eines fundierten historischen Sachwis-
sens zu Theater, Film, Kino und anderen technischen 
Medien sowie ihrer gesellschaftlichen Kontexte und 
Bedingungen. Das Studium vermittelt Grundkenntnis-

se des wissenschaftlichen Arbeitens und Einblicke in 
berufliche Tätigkeitsfelder. Die Studierenden haben 
mit Abschluss des Studiums eigene kognitive und 
künstlerische Fähigkeiten erprobt und erweitert. Das 
Studium leistet jedoch keine kunstpraktische Ausbil-
dung. Die Studien- und Bildungsziele des Studien-
gangs qualifizieren nicht für eng umgrenzte Berufsfel-
der, sondern für ein breites Spektrum von Tätigkeiten, 
da sich die institutionellen und technologischen Bedin-
gungen im Film-, Theater- und im Medienbereich 
rasch verändern und erweitern. 
 
Der Studiengang befähigt die Studierenden zu kriti-
scher Wahrnehmung der Theater-, Film-/Kino- und 
Medienkultur in zeitgenössischer und historischer 
Perspektive. Die Vermittlung von Erfahrung mit künst-
lerischen und medialen Prozessen ist integraler Be-
standteil des Studiengangs. Das Studium übt und 
bildet die Wahrnehmungs- und Darstellungsfähigkeit 
der Studierenden aus. Theater-, Film- und Medienpro-
jekte im universitären Rahmen (Praxismodule) und 
außeruniversitäre Hospitanzen oder Assistenzen 
(Praktika) dienen der Ergänzung und Erweiterung der 
wissenschaftlichen Ausbildung um praktische Kennt-
nisse von künstlerischen Produktionsprozessen und 
deren materiellen und institutionelle Bedingungen. Der 
Studiengang vermittelt Fähigkeiten und Handlungs-
kompetenzen, die den Studierenden in unterschiedli-
chen kulturellen Berufsfeldern zugute kommen: von 
technischen und organisatorischen Fertigkeiten bis hin 
zur Aufmerksamkeits- und Wahrnehmungsschulung 
gegenüber der Medienkultur. 
 
 
Studienaufbau 
 
Basisphase 

Die Basisphase umfasst drei Module: die Pflichtmodu-
le „Basismodul 1: Theater“, „Basismodul 2: Film“ und 
„Basismodul 3: Medien“, wobei die Basismodule sich 
jeweils in die beiden Teile „Gegenstandsbereiche und 
Theorien“ sowie „Fragestellungen und Methoden der 
Analyse“ gliedern. Nur zwei von drei Basismodulen 
schließen mit einer veranstaltungsbezogenen Modul-
prüfung ab (14 CP), wobei die Schwerpunktsetzung 
nach den Präferenzen der Studierenden erfolgt. 

Qualifizierungsphase 

Die Qualifizierungsphase umfasst sieben Module: 

-nach Wahl der Studierenden zwei der Wahlpflichtmo-
dule „Gegenstandsmodul 1: Theater“, „Gegenstands-
modul 2: Film“ und „Gegenstandsmodul 3: Medien“, 
die jeweils der Vertiefung des Gegenstandswissens in 
den gewählten Teilbereichen dienen, 

-die Pflichtmodule „Systematisches Modul: Theorie 
und Ästhetik“ und „Systematisches Modul: Geschichte 
und Pragmatik“, die in integrativer und komparativer 
Perspektive übergreifende systematische Fragestel-
lungen der drei Teilbereiche behandeln, 

-nach Wahl der Studierenden zwei der Wahlpflichtmo-
dule „Praxismodul 1.1 – Theater“, „Praxismodul 1.2 – 
Film“, „Praxismodul 1.3 – Medien“ und „Praxismodul 2 
– Praktikum“ (siehe auch II.6) sowie schließlich 

-das Abschlussmodul, bestehend aus der Qualifikati-
onsarbeit und einer mündlichen Prüfung zu zwei im 
Rahmen des Abschlussmoduls zu erarbeitenden 
Stoffgebieten. 

In den Gegenstandsmodulen werden zwei von drei 
Teilbereichen vertieft, wobei die Schwerpunktsetzung 
nicht zwingend der Schwerpunktsetzung in der Basis-
phase entsprechen muss. 
Der Bachelorstudiengang TFM ist erfolgreich abge-
schlossen, wenn im Hauptfach TFM und im gewählten 
Nebenfach alle Modulprüfungen bestanden sind und 
insgesamt 180 CP erreicht wurden. 
 
Regelstudienzeit 
 
Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von 6 
Semestern. 
 
Sprachen 
 
Vorausgesetzt wird der Nachweis von Kenntnissen in 
zwei neueren Fremdsprachen, die mindestens dem 
Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenz-
rahmens (GeR) entsprechen (dies entspricht den 
Kompetenzen, die durch das erfolgreiche Absolvieren 
von ca. 120 Lehrstunden in der jeweiligen Sprache 
erworben werden) oder Latein- bzw. 
Griechischkenntnissen und Kenntnissen in einer neue-
ren Fremdsprache. Besonders wünschenswert sind 
gute Kenntnisse der englischen und französischen 
Sprache. Die entsprechenden Nachweise müssen bis 
zum Abschluss der Basisphase vorliegen.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptfach/Nebenfach 
 
Theater-, Film- und Medienwissenschaft kann nur als 
Hauptfach studiert werden und ist mit einem Neben-
fach zu kombinieren. 
 
Der Bachelorstudiengang TFM kann nur zum Winter-
semester aufgenommen werden. 
 
Praktikum 
 
Teil der Praxisorientierung im Rahmen des Studiums 
ist ein sechswöchiges außeruniversitäres Praktikum 
im Theater-, Film- oder Medienbereich, das im Block 
oder in einzelnen Abschnitten absolviert werden kann. 
 
 

 Tätigkeitsfelder 
 
Mögliche Arbeitsfelder für Absolventinnen und Absol-
venten des Studiengangs sind der gesamte Bereich 
des Theaters, des Films, des Kinos, des Fernsehens 
und anderer Medien; Presse und Verlagswesen, Kul-
turvermittlung; Medienarchive und Museen; Bildungs-
institutionen (etwa Jugendarbeit in Spiel-, Therapie- 
und Filmgruppen); Kulturarbeit in Verbänden und 
Unternehmen, im Bereich der Freizeitgestaltung, der 
Öffentlichkeitsarbeit und der Werbung. 
 

 Studienformalitäten 
 
Hochschulzugangsberechtigung 
 
Informationen zu den Hochschulzugangsvorausset-
zungen finden Sie auf unseren Internetseiten. 
 
Bewerbung: 
 
Aktuelle Bewerbungsinformationen finden Sie unter:  
 
www.bewerbung.uni-frankfurt.de 
 

 Wichtige Adressen  

Studienfachberatung 
Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft, 
Norbert-Wollheim-Platz 1, Frankfurt, Raum 6.351, Tel. 
069/798-32075 
 
 

 
Studien-Service-Center 
Zentrale Studienberatung (ZSB) 
 
Campus Westend; Theodor-W.-Adorno-Platz 6,  
Frankfurt am Main, PEG-Gebäude, Service-Point, EG 
Tel.: 069/798-3838 (Telefon-Hotline) 
Aktuelle Sprechstunden ohne Voranmeldung: 

http://www.uni-frankfurt.de/40086591/sprechzeiten 

Studienberaterinnen. 

Frau Dr. Sauerbaum: Tel. 069/798-17383 
 

Frau Michaela Feldman: Tel. 069/798-13546 

 
E-Mail: zsb-geiwi@uni-frankfurt.de 

 
 

 Weitere Informationen 
 
Das Vorlesungsverzeichnis finden Sie unter:  
https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information von: 
Studien-Service-Center/Zentrale Studienberatung 
Stand: März 2014. Änderungen vorbehalten 
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